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Weitergehende Informationen

Mauerdicke, Arbeitsraumbreite, Art der Mauer, das Porenvolumen oder die benach-
barten Bauteile finden sich unter den Auswahlkriterien der ÖNORM zur richtigen 
Verfahrenswahl.

Bei Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden kommt es nicht nur zu optischen Beein-
trächtigungen, sie schmälern die Wohnqualität und stellen langfristig ein hohes 
Gesundheitsrisiko dar. Grundsätzlich gilt: Abwarten erhöht die Kosten. Aber auch 
dem erfahrensten Handwerker ist vom „Selbermachen“ abzuraten. Mauertrocken-
legung gehört in die Hände von Fachleuten.

Elektrophysikalischen Verfahren /
Aktive elektroosmotisch Mauertrockenlegung
Entscheidend für die Wahl der richtigen Methode ist eine umfassende Zustandser-
hebung der Materialien, der Nutzungsart und der Ursache des Feuchtigkeitsein-
tritts. Grundsätzlich unterscheidet man Kondensationsfeuchte, aufsteigende 
Bodenfeuchtigkeit oder seitlich eindringendes Wasser. Mit Hilfe von Mauerproben 
werden die benötigten Messwerte, wie z. B. der Durchfeuchtungsgrad oder der 
Feuchtigkeitsgehalt, aber auch die Konzentration von Salzen ermittelt.

Die aktive elektroosmotische Mauertrockenlegung ist für die Sarnierung der Mauer-
werks nur geeignet, wenn es sich um seitlich eindringendes Wasser 
(Sickerwasser) und je nach Bauform auch bei aufsteigender Bodenfeuchtigkeit 
handelt.

Weiterführende Informationen erhalten Sie auch im Internet

unter www.feuchte-stellen.de

http://feuchte-stellen.de/oenorm-3355-2

